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1. Präambel 
Der ASV Fürth übernimmt Verantwortung für das Wohl aller Kinder und Jugendlichen, die in 

unserem Verein aktiv sind. Kinder und Jugendliche haben das Recht auf Schutz, Förderung 

und Beteiligung. Sie sollen sich im Verein sicher fühlen und ihre sportliche sowie persönliche 

Entwicklung in einer wertschätzenden Umgebung entfalten können. 

Der Verein verfolgt eine klare Null-Toleranz-Strategie gegenüber jeder Form von Gewalt, 

Missbrauch, Diskriminierung, Mobbing und Grenzverletzungen. 

Alle Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer, Übungsleiter, Funktionäre, 

Ehrenamtliche sowie Helfer tragen gemeinsam Verantwortung für den Schutz der ihnen 

anvertrauten Kinder und Jugendlichen. 

Unser gemeinsames Versprechen 

Der ASV Fürth ist ein Ort, an dem Kinder sicher Sport treiben, Freundschaften schließen und 

sich persönlich entwickeln können. Der Schutz unserer Kinder steht über jedem sportlichen 

Erfolg. 

2. Ziele des Schutzkonzeptes 
Der ASV Fürth verpflichtet sich, Kinder und Jugendliche bestmöglich zu schützen, eine 

Kultur des Hinschauens zu fördern, Grenzverletzungen frühzeitig zu erkennen und 

Übergriffen konsequent entgegenzutreten, 

Wir verpflichten uns Eltern und Kinder zu informieren und sichere Strukturen innerhalb des 

Vereins zu schaffen. 

3. Unsere Werte 
Der ASV Fürth steht für: 

• Respekt 

• Fairness 

• Vertrauen 

• Toleranz 

• Teamgeist 

• Verantwortung 

• Wertschätzung 

• Gewaltfreiheit 

Jedes Kind wird unabhängig von Herkunft, Religion, Geschlecht, Behinderung oder sozialem 

Hintergrund gleichbehandelt. 
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4. Geltungsbereich 
Dieses Schutzkonzept gilt für alle Jugendmannschaften, Trainerinnen und Trainer, 

Betreuerinnen und Betreuer, Jugendleitung, Vorstand, ehrenamtliche Helfer, 

Vereinsmitglieder und externe Personen während Vereinsveranstaltungen. 

5. Verhaltenskodex 
Alle Personen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, verpflichten sich zu folgendem 

Verhalten: 

Wir behandeln Kinder: 

• respektvoll, 

• höflich, 

• wertschätzend, 

• diskriminierungsfrei. 

• Wir unterlassen: 

• körperliche oder seelische Gewalt, 

• Beleidigungen, 

• Demütigungen, 

• Bloßstellungen, 

• Einschüchterungen, 

• sexistische oder diskriminierende Aussagen. 

6. Nähe und Distanz 
Wir achten auf professionelle Grenzen. Deshalb gilt: 

• Körperkontakt erfolgt nur, wenn er sportlich notwendig oder vom Kind ausdrücklich 

gewünscht ist. 

• Umarmungen gehen grundsätzlich vom Kind aus. 

• Einzeltrainings finden möglichst sichtbar statt. 

• Geschlossene Räume werden vermieden. 

• Kinder werden nicht alleine mit Erwachsenen in Umkleiden gelassen. 
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7. Umkleiden und Duschen 
Trainer betreten Umkleideräume nur nach Anklopfen, wenn dies erforderlich ist, möglichst zu 

zweit. 

Das gemeinsame Duschen von Erwachsenen und Kindern ist ausgeschlossen. 

8. Fahrten und Auswärtsspiele 
Bei Fahrdiensten gilt: 

• möglichst mehrere Kinder pro Fahrzeug, 

• Eltern werden informiert, 

• Einzelfahrten sind nach Möglichkeit zu vermeiden, 

• Sicherheitsgurte sind selbstverständlich, 

• Sitzerhöhungen bei kleineren Kindern sind Pflicht. 

Bei Übernachtungen gelten klare Aufsichtsregelungen und Trainer schlafen niemals 

gemeinsam mit Kindern in einem Zimmer. 

9. Kommunikation 
Die Kommunikation erfolgt transparent. Unsere Grundsätze sind: 

• möglichst über Mannschaftsgruppen, 

• Eltern werden bei jüngeren Kindern eingebunden, 

• keine privaten Chats mit Kindern unter 16 Jahren, 

• keine Nachrichten zu unangemessenen Uhrzeiten, 

• respektvoller Umgang auch in sozialen Medien. 

10. Präventionsmaßnahmen 
Der ASV Fürth setzt auf Prävention. Dazu gehören: 

• regelmäßige Schulungen, 

• Unterzeichnung des Ehrenkodex, 

• Einsicht in ein erweitertes Führungszeugnis bei allen Verantwortlichen gemäß den 

gesetzlichen und verbandlichen Vorgaben, 

• Information der Eltern, 

• regelmäßige Überprüfung des Schutzkonzeptes. 
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11. Ansprechpartner Kinderschutz 
Michaela Walch, Vereinsschatzmeisterin, ist im Vorstand des ASV Fürth auch für alle 

Belange des Kinder- und Jugendschutzes verantwortlich. 

Sie erreichen Sie per E-Mail unter folgender Adresse: michiwalch@gmx.de 

Der Verein benennt weiterhin mindestens zwei Kinderschutzbeauftragte. 

• Aufgaben: 

• Ansprechpartner für Kinder, 

• Ansprechpartner für Eltern, 

• Beratung von Trainern, 

• Dokumentation, 

• Einleitung weiterer Schritte. 

Als Ansprechpartnerin auf Vorstandsebene ist Vereinskassier Michela Walch   

Die Kontaktdaten werden auf der Homepage und im Vereinsheim veröffentlicht. 

12. Beschwerdemöglichkeiten 
Kinder dürfen jederzeit sagen: 

• Das gefällt mir nicht. 

• Ich fühle mich unwohl. 

• Ich brauche Hilfe. 

• Beschwerden werden: 

• ernst genommen, 

• vertraulich behandelt, 

• dokumentiert, 

• zeitnah bearbeitet. 

Niemand darf wegen einer Beschwerde benachteiligt werden. 

13. Verhalten bei Verdachtsfällen 
Besteht der Verdacht einer Kindeswohlgefährdung, Ruhe bewahren. 

• Betroffenes Kind ernst nehmen. 

• Keine Versprechungen machen, die nicht eingehalten werden können. 

• Aussagen dokumentieren. 

• Kinderschutzbeauftragte informieren. 

• Vorstand einbeziehen. 

• Bei Bedarf Fachberatungsstelle oder Jugendamt einschalten. 

• Eigenmächtige Ermittlungen finden nicht statt. 
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14. Richtlinien für Intervention im Krisenfall 
Die Ansprechpartner stehen allen Beteiligten als erste Anlaufstelle zur Verfügung (z.B. zur 

Aufnahme von Beschwerden, Sorgen und Ängsten) und Weiterleitung dieser an die richtigen 

Stellen. 

Einfache Konflikte (z.B. eine Beschwerde über grenzverletzende Ausdrucksweisen eines 

Trainers), kann der Ansprechpartner (z.B. durch das Moderieren eines Gesprächs oder die 

Vermittlung einer Weiterbildung) selbst lösen.  

Bei einem ernsteren Konflikt oder gar dem Verdacht strafbaren Handelns darf der 

Ansprechpartner unter keinen Umständen selbst tätig werden. Seine Aufgabe besteht einzig 

und allein darin, unverzüglich die Anlaufstelle des Landesverbandes oder – nach eigener 

Wahl – eine andere externe Anlaufstelle (z.B. LSB, Opferschutzorganisation) oder die Polizei 

einzuschalten.  

Alle weiteren Schritte erfolgen durch diese.  

Wird ein Verdacht gegen eine konkrete Person bekannt, gilt: 

• Opferschutz  

Im Mittelpunkt allen Handelns ist stets zu beachten, dass den Betroffenen kein 

weiterer Schaden zugefügt wird. 

• Beschleunigung 

In einem Krisenfall können schon Stunden zählen. Lieber zu viel externe Hilfe holen 

als einmal zu wenig.  

• Vertraulichkeit 

Die Weitergabe von Informationen an unbeteiligte Dritte oder gar den potenziellen 

Täter kann weitere Ermittlungen (z.B. durch Polizei oder Staatsanwaltschaften) 

gefährden. Informiert werden sollte aber stets der im Vorstand sitzenden 

Vereinsverantwortliche für den Kinderschutz.  

• Persönlichkeitsschutz 

Solange nichts bewiesen ist, muss jede Äußerung über die Verdachtsmomente 

gegenüber Dritten unterbleiben. Auch die Rechte des (möglichen) Täters müssen 

beachtet werden.  

Im Zweifelsfall gilt aber grundsätzlich Kinderschutz geht vor Täterschutz! 

• Sachverhaltsermittlung 

In einfachen Fällen (z.B. verbaler) Grenzverletzung ohne die Möglichkeit einer 

Straftat sind, bevor der Ansprechpartner tätig wird (z.B. ein Gespräch mit dem 

Grenzverletzenden führt) die Angaben des Anzeigenden so weit wie möglich zu 

bestätigen. 

Hierbei kann es erforderlich sein, Gespräche mit Dritten (Zeugen) zu führen. Diesen 

sollte deutlich gemacht werden, dass es zunächst um die wertfreie und 

ergebnisoffene Klärung bzw. Bestätigung eines Sachverhalts geht und keinesfalls um 

eine Vorverurteilung.  

In allen anderen Fällen – Eigene Ermittlungen des Ansprechpartners können den 

Täter aufmerksam machen und motivieren, Beweise zu vernichten. Selbst wenn nur 

Zeugen befragt werden, kann dies dazu führen, dass diese Zeugen für ein späteres 

Strafverfahren nicht mehr in Betracht kommen.  

Eigene Ermittlungen des Ansprechpartners müssen daher unbedingt 

unterbleiben. 
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• Sicherung und Dokumentation 

Über alle Gespräche und jede Veranlassung, die der Ansprechpartner trifft, sollte ein 

Vermerk mit mindestens den folgenden Inhalten erstellt werden:  

o Datum 

o Uhrzeit 

o Gesprächspartner. 

o Inhalte des Gesprächs 

o ggf. weitere sich hieraus ergebende Schritte und Veranlassungen  

Der Vermerk sollte sicher archiviert und selbst verständlich jedem Zugriff Dritter 

entzogen werden. Gleiches gilt für sonstige Beweismittel, wie Schriftstücke und die 

Dokumentation von E-Mails etc. 
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15. Beteiligung der Kinder 
Kinder und Jugendliche dürfen: 

• ihre Meinung äußern, 

• Wünsche einbringen, 

• Kritik äußern, 

• Verbesserungsvorschläge machen. 

• Sie werden altersgerecht beteiligt. 

16. Zusammenarbeit mit Eltern 
Eltern sind wichtige Partner. Der Verein informiert regelmäßig über: 

• Trainingsbetrieb, 

• Regeln, 

• Veranstaltungen, 

• Schutzmaßnahmen. 

Ein respektvoller Umgang zwischen Eltern, Trainern und Kindern ist Grundlage der 

Zusammenarbeit. 

17. Datenschutz 
Personenbezogene Daten werden vertraulich behandelt. 

Fotos und Videos von Kindern werden ausschließlich mit entsprechender Einwilligung 

veröffentlicht. 

18. Sanktionen 
Verstöße gegen dieses Schutzkonzept können je nach Schwere 

• ein Gespräch, 

• eine schriftliche Abmahnung, 

• den Entzug von Aufgaben, 

• den Ausschluss aus dem Verein, 

• die Information zuständiger Behörden 

• zur Folge haben. 
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19. Inkrafttreten 
Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept wurde vom Vorstand des ASV Fürth e.V. am 

16.07.2026 beschlossen und von der Delegierten-Versammlung am 28.07.2026 freigegeben. 

Eine Ergänzung der Durchführungsbestimmungen erfolgte am 12.08.2026 durch den 

Vorstand. 

Es tritt mit Veröffentlichung in Kraft und ist für alle Vereinsmitglieder verbindlich. 
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Anlage 1 – Selbstverpflichtung 
Ich habe das Kinder- und Jugendschutzkonzept des ASV Fürth erhalten und zur Kenntnis 

genommen. 

Ich verpflichte mich, die Würde jedes Kindes zu achten, Gewalt jeder Art abzulehnen, 

Grenzen zu respektieren, Vorbild zu sein, dieses Schutzkonzept einzuhalten. 

Name: _______________________ 

Datum: _______________________ 

Unterschrift: _______________________ 
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Anlage 2 – Notfallkontakte 
Kinderschutzbeauftragte des ASV Fürth 

Name: Michaela Walch 

Telefon: (+49)15117248751 

E-Mail: michiwalch@gmx.de 

Name: Frank Weyherter 

Telefon: (+49)1713296956 

E-Mail: f.weyherter-asv@online.de 

Jugendleitung 

Name: Ugur Aker 

Telefon: 0173 5286074 

E-Mail: vereinsjugendleiter@asvfuerth.de 

Jugendamt Stadt Fürth 

Telefon: 0911/974-1511 

E-Mail: jga@fuerth.de 

Polizei 

110 Notruf 

112 Notruf 
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Anlage 3 – Hinweise zur Umsetzung 
Durchführung von Schulungsmaßnahmen, Weitergabe innerhalb des Vereins  

Das Kinder- und Jugendschutzkonzept des ASV Fürth e.V. wird allen Trainern und Betreuern 

des durch einen Kinder- und Jugendschutzbeauftragten des Vereins im Rahmen einer 

Kurzschulung/ Informationsveranstaltung vorgestellt. 

Jede Abteilung regelt dies in eigener Zuständigkeit. 

Die Initialisierungsmaßnahme zur Vorstellung des neuen Kinder- und Jugendschutzkonzepts 

soll spätestens bis zum Saisonbeginn erfolgen. 

Die einzelnen Abteilungen laden dazu eigenverantwortlich, unter Hinzuziehung eines der 

Verantwortlichen für den Kinder- und Jugendschutz im Verein ein.  

Weiterhin sollen in regelmäßigen Abständen Fortbildungs- und Auffrischungsmaßnahmen 

durchgeführt werden. 

Die verantwortlichen Ansprechpartner stimmen sich dazu mit den jeweiligen Abteilungsleitern 

ab. 

Nachschulungen können auch Abteilungsübergreifend durchgeführt werden. 

Die Teilnahme aller Übungsleiter/innen wird von der Verantwortlichen für den Kinder- und 

Jugendschutz des Vereins Michaela Walch kontrolliert und dokumentiert. 

Durch sie erfolgt auch die Kontrolle der Selbstverpflichtung (Anlage 1). 

 

Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis 

Das erweiterte polizeiliche Führungszeugnis wird ebenfalls von der Verantwortlichen für den 

Kinder- und Jugendschutz des Vereins Michaela Walch verwaltet und aufbewahrt.  

Ein erweitertes Führungszeugnis ist von allen verantwortlichen Übungsleiter/innen 

(Trainer/Co-Trainer) vorzulegen. 

Der Antrag zur Beantragung wird von den Abteilungsleitern oder Jugendleitern zur 

Verfügung gestellt. 

Bei Verweigerung der Vorlage darf der/die betreffende Übungsleiter/in nicht mehr im Verein 

tätig werden. Hierüber entscheidet der Vorstand. 

Bei Einträgen im Führungszeugnis entscheiden Vorstand und Abteilungsleiter über mögliche 

Folgen. 

Die Vorlage eines Führungszeugnisses ist im Abstand von maximal fünf Jahren zu erneuern. 

 


